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– Bekanntmachungen des Bürgermeisters –

Bekanntmachung über das Wahlergebnis zur Wahl der/des hauptamtlichen 
Bürgermeisters/Bürgermeisterin der Stadt Trebbin am 04. September 2022

Der Wahlausschuss der Stadt Trebbin hat auf seiner öffentlichen Sitzung am 
06.September 2022 nachfolgendes Wahlergebnis festgestellt:

Zahl der wahlberechtigten Personen:	 8.341
Zahl der Wähler:	 4.654
Zahl der ungültigen Stimmen:	 35
gültige Stimmen insgesamt:	 4.619

Nr. Wahlvorschlagsträger 
Name, Vorname

gültige 
Stimmen

1. Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU) 
Berger, Thomas

1.271

2. Neue Liste (NL) 
Claußen, Axel

86

3. Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 
Dr. Jaksch, Katrin

814

4. Einzelwahlvorschlag Ertel (EWV Ertel) 
Ertel, Dietmar

297

5. Einzelwahlvorschlag Haase (EWV Haase) 
Haase, Ronny

973

6. Einzelwahlvorschlag Jung (EWV Jung) 
Jung, Michael

88

7. Einzelwahlvorschlag Kahle (EWV Kahle) 
Kahle, Silvio

703

8. Einzelwahlvorschlag Kietzer-Sonnenschein
(EWV Kietzer-Sonnenschein)
Kietzer-Sonnenschein, Falko

316

9. Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Eliten-
förderung und basisdemokratische Initiative/Die 
PARTEI der Sorben (Die Partei/PDS) 
Riedel, Sascha

71

Es ist keine Bewerberin/kein Bewerber zur hauptamtlichen Bürgermeisterin/
zum hauptamtlichen Bürgermeister der Stadt Trebbin gewählt worden, da 
keine Bewerberin/kein Bewerber nach Maßgabe des § 72 Absatz 2 Satz 1 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes (BbgKWahlG) mehr als die 
Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat.

Für die Stichwahl am 25.09.2022 werden nach Maßgabe des § 72 Absatz 2 
Satz 2 BbgKWahlG folgende beiden Bewerber zugelassen, die bei der Wahl 
vom 04.09.2022 die höchsten Stimmzahlen erhalten haben:

Nr. Wahlvorschlagsträger 
Name, Vorname

1. Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 
Berger, Thomas

2. Einzelwahlvorschlag Haase (EWV Haase) 
Haase, Ronny

Trebbin, den 06.09.2022

Peter Janke
Wahlleiter
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– Bekanntmachungen anderer Behörden oder Institutionen –

– Ende des Amtsblattes für die Stadt Trebbin –

Öffentliche Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Beuthen

Die Jagdgenossenschaft Beuthen hat am 25.08.2022 eine Mitgliederver-
sammlung durchgeführt.

Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft haben die Möglichkeit, für die Zeit 
von 4 Wochen nach Veröffentlichung dieser Mitteilung die Niederschrift zu 
dieser Versammlung am Sitz der Genossenschaft 

in 14959 Trebbin, OT Großbeuthen, Am Anger 7

einzusehen. 

Um vorherige Terminvereinbarung unter Tel.: 033731 80083 oder per E-Mail 
an jagd-beuthen@online.de wird gebeten.

Der Vorstand
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Wichtige Information zur Stichwahl zum Bürgermeister  
am 25. September
Sehr geehrte Wählerinnen 
und Wähler, 
im Jahr 2022 war die Bürger-
meisterwahl in Trebbin mit 
neun Bewerbern erstmals sehr 
außergewöhnlich, was die 
Vielfalt der Bewerber angeht. In 
der Hauptwahl konnte sich 
deshalb kein Bewerber mit der 
erforderlichen absoluten 
Mehrheit (>50 %) durchsetzen.

Deshalb findet die

Stichwahl, zwischen 
den beiden Bewerbern 

mit den meisten Stim-
men, am 25. September

statt.

Hinweise zur Briefwahl:
• 	 Alle, die Briefwahlunterlagen 

für die Hauptwahl erhalten 
haben, bekommen für die 
Stichwahl automatisch Brief-
wahlunterlagen zugesendet.

• 	 Wer noch für die Stichwahl 
Briefwahlunterlagen beantra-
gen möchte, kann das online 
(www.stadt-trebbin.de), 
persönlich zu den Sprechzei-

ten oder per Post erledigen.
• 	 Wenn jemand für einen 

anderen Briefwahlunterlagen 
abholen möchte, benötigt er 
eine schriftliche Vollmacht. 
Auf der Rückseite, der Ihnen 
für die Haupt- und Stichwahl 
zugesendeten Wahlbenach-
richtigung, ist die Vollmacht 
vorgedruckt.

• 	 Die Vollmacht kann selbst-
verständlich auch formlos 
schriftlich erteilt werden.

• 	 Sollten Sie keine Wahlbe-
nachrichtigung mehr haben, 
ist der Antrag für die Brief-

wahl-unterlagen unter 
Angabe Ihres Namens, 
Geburtsdatums und der 
Anschrift schriftlich, formlos 
möglich (Antragsformular 
alternativ im Bürgerbüro 
erhältlich).

• 	 Senden Sie den Wahlbrief 
bitte rechtzeitig ab. Am 
Wahlsonntag bis 18 Uhr kann 
der Wahlbrief auch in den 
Briefkasten am Rathaus 
eingeworfen werden.

Peter Janke
Wahlleiter

Ausschreibung zur Durchführung  
des Trebbiner Weihnachtsmarktes 2022 und 2023
Die Stadt Trebbin veranstaltet jährlich am 1. Adventswochenende 
den Weihnachtsmarkt im Zentrum der Stadt. 
Der Trebbiner Weihnachtsmarkt war in der Vergangenheit ein Besu-
chermagnet, ist als Kulturgut der Weihnachtszeit anzusehen und 
sollte geschützt und gepflegt werden. 
Als gesellschaftlicher Höhepunkt ist dieser Markt ein kommunikati-
ver Treffpunkt für Jung und Alt. 
Der/die Bewerberin soll den Kernbereich auf dem Marktplatz 
eigenverantwortlich im vorgegebenen Zeitrahmen betreiben.

Zeitraum:
Samstag, 26.11.2022 bis Sonntag, 27.11.2022 
(optional ab Freitag, 25.11.2022)
Samstag, 02.12.2023 bis Sonntag, 03.12.2023
(optional ab Freitag, 01.12.2023)

Kernöffnungszeit:
14:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Leistungen des/der Bewerber/in:
• 	 Abgabe einer schriftlichen Präsentation der Planungen nebst 

Kostenrahmen
• 	 Ausgestaltung des Geländes
• 	 Hilfe bei An-/Abtransport/Positionierung der Stände
• 	 Dekoration des Marktplatzes sowie der Stände und Hütten
• 	 Betreiben der Hütten und Marktstände unter Einbeziehung 

ortsansässiger Anbieter und Gewerbetreibender, zusätzliche 
Akquise von Kooperationspartnern

• 	 enge Abstimmung mit der Stadt Trebbin nebst Bauhof
• 	 Durchführung des Marktes im Rahmen des Klimaschutzkonzep-

tes der Stadt Trebbin
• 	 Abschluss einer gültigen Haftpflichtversicherung
• 	 Übernahme der Anschluss- und Verbrauchskosten für Strom und 

Wasser, Ablesung und Abrechnung nach Beendigung des Mark-
tes, der Preis richtet sich nach dem aktuellen Strompreis

• 	 Koordination der Marktbeschicker
• 	 Rückbau nach Beendigung des Marktes

Leistungen der Stadt Trebbin:
• 	 Bereitstellung der Fläche des Marktplatzes für den Zeitraum des 

Weihnachtsmarktes
• 	 Unterstützung in Bezug auf Kooperationspartner, Equipment, 

Hütten, Verkaufsstände und Medien
• 	 Kostenpflichtiger Strom- und Wasseranschluss in Standnähe, 

Unterverteilung durch Betreiber
• 	 Zuarbeit durch die Fachabteilungen der Stadt Trebbin sowie des 

Bauhofs
• 	 Müllentsorgung
• 	 Übernahme der Kosten für GEMA

Besondere Bedingungen:
Aufgrund der anhaltenden Corona-Krise behält sich die Stadt 
Trebbin vor, die ausgeschriebene Leistung tatsächlich zu vergeben. 
Sie behält sich vor, das Vergabeverfahren aufzuheben, wenn eine 
Nichtdurchführung absehbar ist.
Sollte aus unvorhersehbaren Gründen, z. B. höhere Gewalt usw.; der 
Weihnachtsmarkt abgesagt oder unterbrochen werden, entstehen 
den Vertragspartnern keine Kosten. In diesem Fall gilt der Vertrag 
für die Veranstaltung des kommenden Jahres.

Ausschreibungszeitraum:
Der Ausschreibungszeitraum läuft bis 15.10.2022, 12.00 Uhr.
Es werden nur schriftliche Angebote – unter Angabe einer Kosten-
vorstellung – akzeptiert. Eine Kombination mit anderen, in der 
Ausschreibung nicht geforderten Leitungen, ist nicht zulässig. Für 
Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung. Ein Lageplan der 
örtlichen Gegebenheiten kann nachgereicht werden.

Bitte reichen Sie Ihre Unterlagen ein:

Stadt Trebbin
Abteilung Bürgerservice/Bildung/Kultur
Markt 1–3
14959 Trebbin
kultur@stadt-trebbin.de
Tel.: 033731 – 842 36
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Vorgaben zur Veröffentlichung im  
Trebbiner Anzeiger (Amtsblatt der Stadt Trebbin)

Redaktionsschluss: in der Regel 1. Donnerstag im Monat, zu finden 
unter https://www.stadt-trebbin.de/index.php/rathaus/amtsblaetter

Versand: E-Mail bis 14 Uhr an amtsblatt@stadt-trebbin.de

Betreffzeile E-Mail: Trebbiner Anzeiger, Institution, Ausgabe
Beispiel: Trebbiner Anzeiger, Bibliothek, Mai 2022

Artikel: ausschließlich als Dateianhang im word-Format, möglichst 
mehrere Informationen in einem Artikel zusammenfassen

Mehrere Artikel: ausschließlich als Dateianhang im word-Format, 
ausschließlich in einer E-Mail pünktlich zum Redaktionsschluss zzgl. 
Abbildungen

Dateiname Artikel: Institution_Titel_Ausgabe
Beispiel: Bibliothek_Buchauswahl im Mai_Amtsblatt Mai 2022

Abbildungen: Auflösung ab 500 KB, Format jpeg, unter Nennung der 
Bildquelle

Dateiname Abb.: Institution_Titel_Ausgabe_Abbildung
Beispiel: Bibliothek_Buchauswahl im Mai_Amtsblatt Mai 2022_Abbil-
dung

Große Dateien: kostenloser Dateiversand (bis zu 2 GB) z. B. über  
www.wetransfer.com an amtsblatt@stadt-trebbin.de möglich

Hinweis: Durch die Stadt Trebbin erfolgt keine orthografische, gramma-
tikalische oder inhaltliche Korrektur der eingereichten Texte. Verant-
wortlich für die Inhalte der Texte sind die Verfasser, deren Meinung 
oder Sichtweisen wiedergegeben werden. Wir behalten uns das Recht 
vor, aus Platzgründen um Kürzung der Beiträge zu bitten. Wir veröf-
fentlichen keine Texte mit rassistischem, antisemitischen, sexistischem 
oder demokratiefeindlichen Inhalten oder solche mit persönlich herab-
setzenden Äußerungen.

Bei Fragen und/oder konstruktiven Hinweisen wenden Sie sich bitte an 
amtsblatt@stadt-trebbin.de.

Das Bauernmuseum informiert

Neue Öffnungszeiten  
des Bauernmuseums
Bitte beachten Sie die veränder-
ten Öffnungszeiten!

Neue Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag sowie Feiertag:	
12.00 bis 17.00 Uhr

Führungsangebote können 
individuell gebucht werden.
Projektarbeit erfolgt ebenfalls 
nur nach Anmeldung.

Eintrittspreise:
Erwachsene:	 3,00 €

Ermäßigt:	 1,50 €
Sonderausstellung:	 0,50 €

Info
Weitere Informationen:
 033731 – 800 11
www.bauernmuseum-
blankensee.de
bauernmuseum@
stadt-trebbin.de
Facebook & Instagram
www.stadt-trebbin.de
 033731 – 842 36

Informationen Bereich Kultur/Tourismus/Sport

MITEINANDER – FÜR UNSERE STADT

Der Weihnachtsmarkt wird vorbereitet 
– wer hilft mit?
Für die Realisierung des dies-
jährigen Weihnachtsmarktes 
am 26./27. November sucht die 
Stadt Trebbin:

Unterstützer/Partner/freiwil-
lige Helfer/Anbieter/Sponso-
ren/kreative Köpfe/Idealisten

Unter dem Motto „Kleiner 
– feiner – kürzer“ suchen wir 
Gleichgesinnte!

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann melden Sie sich bitte 
zeitnah unter:

E-Mail:	
kultur@stadt-trebbin.de

Telefon: 033731- 842 36

die zeit ist reif, kultur 
Gemeinsam zu gestalten 
und frische Ideen Einzu-
fangen!

ACHTUNG – Bitte beachten Sie 
folgende Stichtage für Ihre 
Feste in 2023:

30.11.2022:	
Anmeldung des Festes bei der 
Stadt Trebbin (Datum)

30.04.2023:	
Anmeldung des benötigten 
Equipments (Detaillierte Infos 
zur Handhabung folgen)

World Cleanup Day in Trebbin  
am 17. September
Die Draußenhelden und die 
Stadt Trebbin rufen alle Trebbi-
nerinnen und Trebbiner auf, ein 
Zeichen gegen Plastikmüll und 
Umweltverschmutzung zu 
setzen.

Unser beliebter Stadtpark ist 
eigentlich ein Ort mit Kultur. 

Gönnen wir ihm eine Grundrei-
nigung und tun wir gemeinsam 
etwas für unsere grüne Oase! 

Ob jung, älter, groß oder klein – 
jeder kann helfen!

Wir treffen uns zwischen 
10 und 13 Uhr am Stadtpark 

(Parkstraße/Ecke Ebelstraße) zu 
einer Müllsammelaktion. 

Wenn möglich bitte Arbeits-
handschuhe, festes Schuhwerk, 
Warnweste mitbringen.

Es ist sicher nicht Dein Müll, 
aber es ist Deine Stadt!

info
Mehr Infos unter:
info@draussenhelden.de, 
 033731-314 899
kultur@stadt-trebbin.de, 
 033731-842 36
ordnungsamt@stadt-trebbin.de. 
 033731-842 60

Impressum Trebbiner Anzeiger – Amtsblatt für die Stadt Trebbin

Herausgeber und Verlag: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Werftstraße 2, 10557 Berlin

Telefon (030) 28 09 93 45, Fax: (030) 57 79 58 18
E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, www.heimatblatt.de

Objektleitung und verantwortlich für den Gesamtinhalt: Ines Thomas

Vertrieb: Deutsche Post

Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes:
Stadt Trebbin, Der Bürgermeister

Markt 1-3, 14959 Trebbin
Telefon (03 37 31) 84 20, Fax: (03 37 31) 84 290, www.stadt-trebbin.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 19. Oktober 2022
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 6. Oktober 2022.
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Andrea Mrosko
Dipl. Betriebswirt
Weidenweg 6
14959 Trebbin/ Blankensee
Fon + Fax: 0 33 731 / 12 34 3
Funk: 0173/ 730 87 65
Email: info@mrosko-immobilien.de
Web: www.mrosko-immobilien.de

Verkauf

Hausverwaltung

Finanzierungsvermittlung 

Immobilieneinwertung – 
und Beratung

& Partner

Ihr Makler vor Ort 
seit 1991

Am 17.09.2022 findet auf 
dem Parkplatz des Baruther 
Gewerbegebietes „An der Bir-
kenpfuhlheide“ in der Zeit von 
10:00 Uhr bis 15:00 Uhr der 
2. Tag des offenen Gewerbe-
gebietes mit Ausbildung- und 
Jobmesse statt. Veranstalter 
ist die Stadt Baruth/Mark.
Bereits 2015 kamen über 1500 
Besucher*innen und haben 
sich die ansässigen Werke 
anschauen können. Mit vier 
Bussen kann man kostenlos zu 
den Werksführungen fahren. 

Die Unternehmen präsentie-
ren sich zusätzlich im Veran-
staltungszelt, wo sich auch 
eine Ausbildungs- und Job-
messe befindet. Für Flücht-
linge stehen Dolmetscher für 
unterschiedliche Sprachen 
bereit. 

Auch Besucherparkplätze ste-
hen kostenlos zur Verfügung. 
Vom Bahnhof Baruth/Mark 
gibt es einen kostenlosen 
Busshuttle ins Gewerbege-
biet.

Berliner Straße 38 | 14959 Trebbin
 033731/323444
 +49 163/6037394
schuhhaus.trebbin@gmx.de
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 9–13 Uhr und 15–18 Uhr;
Mi: 9–15 Uhr; Sa: 9–12 Uhr

Wunderschöne Herbst-, Winterware bereits eingetroffen!
INH.  INES 
INH.  MÜLLER
SCHUHE, LEDERWAREN, 
ACCESSOIRES

Der „wertlose" Nachlass – Möglichkeiten 
für pflichtteilsberechtigte Erben

So manches Mal kann ein Nachlass 
für den Erben „Fluch und Segen“ zu-
gleich sein. Zwar wird der Erbe mit 
einem gewissen Vermögen bedacht, 
jedoch hat der Erblasser zahlreiche 
Verfügungen zum Nachlassvermögen 
getroffen, die dem Erben als schwere 
Bürde erscheinen. Dazu zählen etwa 
Vermächtnisse zugunsten von ande-
ren Personen oder auch bestimmte 
Teilungsanordnungen über 
einzelne Nachlassgegen-
stände oder die Tatsache, 
dass ein Erbe zunächst als 
sogenannter Nacherbe be-
nannt ist. Letzteres bedeu-
tet schlichtweg, dass vor 
ihm ein Anderer über den 
Nachlass verfügen kann und 
ggf. der Nacherbe nur noch die Reste 
nach dessen Tod bekommt. Grund-
sätzlich kann ein benannter Erbe die 
Erbschaft ausschlagen. Häufig besteht 
dann die Meinung, dass wenigstens 
der sogenannte Pflichtteil dem Erben 
noch zustehen muss. Allerdings ist 
dies nur in Ausnahmefällen der Fall. 
Grundsätzlich bewirkt die Ausschla-
gung des Erbteils, dass nicht nur das 
Erbe verloren geht, sondern auch ein 
Pflichtteilsanspruch. Hiervon sieht das 
Gesetz tatsächlich eine Ausnahme für 
den sogenannten pflichtteilsberech-
tigten Erben vor, dessen Erbteil mit 
Beschränkungen oder Beschwerun-
gen belastet ist. Dies deshalb, um ihn 
vor einer Aushöhlung seiner pflicht-

teilsrechtlichen Mindestbeteiligung 
zu schützen. Erbteilsberechtigt sind 
grundsätzlich die Abkömmlinge des 
Erblassers (Kinder / ggf. Enkel) sowie 
dessen Eltern oder Ehegatten.

Schlägt nun einer der Benannten als 
Erbe die Erbschaft aus, so verliert er 
alle Vorteile der Erbenstellung mit der 
damit verbundenen dinglichen Nach-

lassbeteiligung und er wird 
(lediglich) gewöhnlicher 
Nachlassgläubiger. Die Aus-
schlagung muss hier, wie 
auch in anderen Fällen, ent-
weder zur Niederschrift des 
Nachlassgerichts oder in 
notariell beurkundeter Form 
erklärt werden. Die Aus-

schlagungsfrist von 6 Wochen beginnt 
zu laufen, sobald der pflichtteilsbe-
rechtigte Erbe von der Beschränkung 
oder Beschwerung weiß. Im Übrigen 
ist dies davon unabhängig, ob sich 
der Erbe in dieser relativ kurzen Zeit 
ausreichende Informationen über den 
wirtschaftlichen Wert seines Erbteils, 
den Wert von dessen Belastungen und 
den Wert etwaiger Anrechnungs- oder 
Ausgleichungspflichten verschaffen 
konnte oder nicht. Insoweit gelten 
auch hier die allgemeinen Regelungen 
zur Ausschlagung weiter. Der Erbe hat 
also manchmal die Qual der Wahl.

Rechtsanwalt Dr. Steffen Beilke,
SPKW Sobczak & Partner mbB, Zossen

Anzeige

Meisterbetrieb
für Haustechnik

Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin    Zossener Straße 3

Tel. 03 37 31 / 1 52 79 und 8 05 72 · Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de

Internet: www.stollin-haustechnik.de
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Wann?	 Mittwoch, 
	 21. September	 10–16 Uhr

Wo?	 14959 Trebbin	 Haupteingang 	 vor dem Rathaus 

Was muss ich mitbringen?• 	 Personaldokument
• 	 Eigentumsnachweis	 (Rechnung/ Kaufvertrag)• 	 bei Minderjährigen 	 Einverständniserklärung der Eltern

CARBON-Räder können nicht codiert werden!
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Kinder für Kinder Trebbin informiert

Der Verein „Kinder für Kinder  
Trebbin“ bläst zum Endspurt
Es sind nur noch wenige Tage 
bis zum 1. Oktober, an dem 
unsere Benefizveranstaltung 
„Kinder für Kinder“ stattfinden 
wird.
Im August konnten wir als 
Verein mit Unterstützung der 
VR-Bank Fläming-Elsterland eG 
der Nachhilfe NaturRaum in 
Trebbin zwei Laptops und 
Zubehör zukommen lassen.
Weiterhin bekamen zehn 
Familien finanzielle Unterstüt-
zung für die Nachhilfe ihrer 
Kinder.
Nun noch eine Neuigkeit.
Der ADAC hat seine Beteiligung 
an unserer Veranstaltung 
zugesagt und wird die Fahr- 
räder der Kids kostenfrei 
überprüfen, natürlich wird  
er auch noch eine tolle Über- 

raschung mitbringen. Natürlich 
erwarten Euch auch wieder 
viele Stationen unter anderem 
die Zollwache Thyrow mit 
Bogenschießen und viele 
andere Highlights.
Wir freuen uns auf Euch und 
Euer Kommen am 1. Oktober  
ab 14 Uhr in der Kulturscheune 
Thyrow. Na dann bis zum 
Benefizfest und bleibt alle 
schön gesund.                   Vorstand

Info
Wer noch mehr wissen möchte 
kann uns anrufen oder auch eine 
E-Mail senden.

 0174 90 60 227
E-Mail: 
kinder-fuer-kinder-trebbin@
gmx.de

„Auf musikalischer Weltreise“
Der Sommerurlaub ist vorbei, 
doch das Brandenburgische 
Konzertorchester Eberswalde 
nutzt den Herbst zu einer 
„Musikalischen Weltreise“.
Am Sonntag, den 30. Oktober 
um 16 Uhr startet das Ensemble 
mit seinem künstlerischen 
Reiseleiter Urs-Michael Theus 
in der Kulturscheune Thyrow 
seine Expedition zu allen 
Kontinenten – nur vielleicht 
nicht zur Antarktis.
Es gibt Ausflüge nach Australi-
en mit „Waltzing Mathilda“, der 
inoffiziellen Hymne dieses 
Landes, nach China, wo alle 
Mitreisenden einen „Chinesi-
schen Tempelgarten“ besuchen 
und nach Japan wo es einen 
„Japanischer Laternentanz“ zu 
erleben gibt. In Europa können 

wir leider nicht jedes Land 
besuchen, aber Frankreich, 
Italien, Spanien und natürlich 
Deutschland sind mit wohlklin-
genden Musikstücken dabei.
In 80 Tagen um die Welt…? Wir 
schaffen das an einem Konzert-
nachmittag und wenn auch Sie 
Fernweh haben, dann kommen 
Sie mit an Bord. Wir freuen uns
auf Sie!
Änderungen vorbehalten

info
Karten unter:
Gemeindezentrum Thyrow 
 (03 37 31) 70 133
Bürgerbüro Stadt Trebbin 
 (03 37 31) 84 20
Eintritt:
13,00 € Vorverkauf/ 
15,00 € Tageskasse
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sucht Grundstücke
Bauland, Entwicklungsfl ächen, 

bebaute Grundstücke, 
Waldumwandlungsfl ächen

 Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei, keine Arbeit, keine 

Kosten für den Verkäufer!

 0170 /  3630030
info@musterhaus-kwh.de
Lebensraum Immobilien- u. 

Grund.Entw. GmbH
 15711 KWH, Chausseestr. 9e
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Im Umwelt-WIR 
Unter dem Motto „Gemeinsa-
mer Weg. Nachhaltigkeit mit 
Deiner Bibliothek“ startete ein 
vernetztes Team am 13. und 14. 
Juli, um einigen Kindern des 
ASB Hortes „Die Gartenkinder“ 
das Thema Müll auf spaßige, 
interessante Art und mit einem 
gewissen Zauber näher zu 
bringen. Dabei folgten wir den 
Leitworten der Stadt Trebbin 
– Natur. Familie. Zukunft. 
Grundgedanke dieser Veranstal-
tungstage war es, das Thema 
ins Bewusstsein der Kinder zu 
rücken, gleichzeitig auf Medien 
der Stadtbibliothek zu diesem 
Bereich hinzuweisen und ein 
Ferienangebot mit langfristi-
gem Nutzen zu präsentieren.
Das Team bestand aus den 
folgenden Personen: Kinderum-
welthelfer des SBAZV – Herr 
Reinhardt Schwarz, Frau 
Martina Wille, Herr Freddi 
Hamster, Sozialarbeiterin der 
Oberschule Trebbin – Frau Beate 
Vogt, Stadtbibliothek Hans 
Clauert – Frau Anika Heyer und 
Bürgermeister der Stadt Trebbin 
– Herr Thomas Berger. Herr 
Berger eröffnete die Veranstal-
tungstage am 13. Juli. Jedes 
Teammitglied konnte sich 
hinsichtlich seiner Stärken 
etablieren und somit den 
Kindern hoffentlich ein nach-
haltiges Angebot schaffen. Herr 
Berger begrüßte die Kinder, 
stand Rede und Antwort zu 
Aufgaben eines Bürgermeisters 

und warb für die städtische 
kulturelle, nachhaltige Einrich-
tung Stadtbibliothek Hans 
Clauert. Frau Wille, alias Lili, 
kam mit Maskottchen „Freddi 
der Hamster“ und begrüßte als 
Lili und Freddi. Sie ging dabei 
auf „Müllprobleme“ unserer 
Welt ein. Die Stadtbibliothek 
stellte Medien zum Thema 
Umwelt und Müll aus. 
Wir recycelten Papier in einfa-
cher Form selbst, sortierten 
Müll entsprechend unseres 

Sortiersystems und bauten 
Kläranlagen, um Wasser auf 
unterschiedliche Art zu reini-
gen. Somit wurde den Kindern 
ganz bewusst das Thema Müll, 
Ressourcen und Nachhaltigkeit 
nahegebracht. 
Nebenbei wurde vorgelesen, 
gebastelt und ein gewisser 
Zauber eingehaucht durch 
Harry Potter. 
Gemeinsamer Weg. Nachhaltig-
keit mit Deiner Bibliothek. 
Ein großes Dankeschön an alle 

Partner/innen, Teilnehmer/in 
– vor allem an die Kinderum-
welthelfer, die mit Wissen, 
Material, Engagement und Herz 
voll bei der Sache sind. 
Danke! 
Zusätzlicher Dank gilt dem 
Hausmeisterteam der Trebbiner 
Schule, die bei den nötigen 
Vorbereitungen unterstützten.

Gute Unterhaltung wünscht 
Stadtbibliothek Hans Clauert, 

Anika Heyer
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Friseur Christina Thieme nun auch in Trebbin
Luftballons, Stehtisch, Menschentraube … Was war denn da in der Bahnhofstraße los?

Am 1. September 2022 wur-
de die Eröffnung des Friseur-
geschäfts „Friseur Christina 
Thieme“ kräftig gefeiert. Um 
10.00 Uhr wurde offiziell die 
Tür eröffnet und viele Treb-
biner, Kunden, Freunde und 
Familie kamen vorbei um dem 
jungen Unternehmen alles 
Gute zu wünschen.
„Ich habe mich wirklich sehr 
über die vielen Glückwünsche 
und die zahlreichen Besuche 
an diesem Tag gefreut“, so die 
Inhaberin Christina Thieme.
Die gebürtige Trebbinerin er-
öffnete bereits im Dezember 
2009 ihr erstes Friseurgeschäft 
in Großbeeren, mit Erfolg. Doch 
hatte sie stets ein Auge auf ih-
ren Heimatort Trebbin.

„Es war schon lange ein gro-
ßer Wunsch mit meinem Ge-
schäft hier ansässig zu wer-
den.“
Tatkräftige Mitarbeit erhält die 

Friseurmeisterin von der 
Friseurin Jacky Kerskes. 
Von nun an schwingt das 
Duo mit Leidenschaft und 
voller Motivation Pinsel, 
Schere und Kamm für Sie 
in der Bahnhofstraße 30.

AnzeIGe

Seit dem 01.09.2022 für Sie geöffnet!

Bahnhofstraße 30 - 14959 Trebbin

Tel. 033731 / 702429
Öffnungszeiten:
Montag  10.00 – 14.00 Uhr 
 und nach Vereinbarung
Dienstag – Freitag 10.00 – 16.00 Uhr
Samstag  nach Vereinbarung
Parkplätze gegenüber vom Geschäft.

Wir freuen uns auf Sie!

Bewirb dich 

und komm 

in unser 

Team!

KALLISKE
KAROSSERIE- UND FAHRZEUGBAU GbR

MEISTERBETRIEB
Vertrauenswerkstatt von über 70 namhaften Versicherungen

> Unfallinstandsetzung
> Autolackiererei
> Kfz-Mechanik / Inspektion

Glauer Chaussee 12 • 14959 Trebbin / OT Glau
Tel.: 033731 – 8 00 64 • Fax: 033731 – 1 32 44
www.autoreparatur-kalliske.de

www.facebook.com/autoreparatur.kalliske

> Achsvermessung
> Reifenservice
> Klimaanlagenservice

> Werkstattersatzwagen
> DEKRA-HU Stützpunkt

30
JAHRE

•  Maurerarbeiten
•  Pfl asterarbeiten
•  Gartengestaltung
•  Zaunbau
•  Platz- und
   Wegegestaltung

BAU

Meisterbetrieb

Maurer- und Betonarbeiten

Garten- und Landschaftsbau

Inh. Maurermeister Th. Müller
Tel. 03 37 31 - 700 496
Fax 03 37 31 - 700 491
Funk 01 62 - 106 77 60

Baruther Straße 38
14959 Trebbin

Paul Hänchen
Inh. Andreas Öhler

EISEN-HÄNCHEN+ Schloss- und Schließtechnik, Schlüssel
+ Zylinderschlösser, Schlüsseldienst
+ Sperrschließungen, Schließanlagen

Berliner Straße 30 · 14959 Trebbin
 03 37 31-1 55 06 | Fax: 03 37 31-3 01 53

Paul.Haenchen@t-online.de

Beratung • Verkauf • Montage

Verkauf 
10-14 Uhr

Forst- und Landwirtschaft Tino Bötsch
Beginn 

der Schlachtesaison
25.09.2022 Schlachtefest

Verkaufstermine Hofschlachtung
immer Samstag  

 08.10., 22.10., 05.11., 
 19.11., 03.12., 17.12.2022

Bestellung von Gefl ügel 
(Enten, Gänse, Masthühner) möglich
Obstweinverkauf durch Familie Gentz

Platz der Jugend 11 • 14959 Wiesenhagen • Tel: 033731/10972
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Neues aus der Stadtbibliothek „Hans Clauert“

Buch an – Gedankenkarussell aus 
Steig ein in den Buchexpress 
stopp ist in der Goethestraße 
19, Deiner Stadtbibliothek Hans 
Clauert und genieße hier die 
Oase für Deinen Kopf. Manches 
kann nicht schnell genug 
gehen, dabei liegt doch die 
Kraft in der Ruhe, heißt es. 
Lesen hilft dabei, rasende 
Gedanken in Zaum zu bringen. 
Wer mag, trinkt dazu einen 
lauwarmen, warmen oder 
heißen Tee. 
Am Freitag, den 16. September, 
liest Susanne M. Riedel aus 
ihrem Roman „Ich hab mit 
Ingwertee gegoogelt. Mein 
Leben in Autokorrektur“. 
Herzlich sind Sie dazu eingela-
den in die Kulturscheune nach 
Thyrow zu kommen.
Im Gemeindesaal startet 
ab 20 Uhr die Lesung, 
zu der die Stadtbib-
liothek Sie herzlich 
begrüßt. VVK 8 €, 
AK 10 €, Anmel-
dung Bibliothek 
oder Bürgerbüro Tel. 
033731 80 666 oder 
033731 842-0. 

Iss uff?  
Im Flur der Schule hängt ein 
Buch  
es erklärt Dir Deinen Bibo-Be-
such.  
So kann Dein Kind selbststän-
dig sein, 
wenn es drauf achtet, ist das 
fein! 
Ist das Buch grün – kannst Du 
in die Bibo gehen!  
Zeigt es sich rot, dass laminierte 
Buch – 
merke: Es folgt ein nächster 
Versuch! 
In der Pausenzeit, ist die Bibo 
nicht weit, 
flitz schnell runter und schau 
Dich um,  
wer viel liest – wird schlau, 
nicht dumm!  
 
Bring gerne auch Familie mit,  
Erzieher, Freunde, Onkel Pit!  
Alle sind dort gern gesehen  
müssen nicht draußen vor dem 
Tore stehen! 
Alle Tage mit dem Wort „-tag“ 
sind Tage wo ich in die Bibo 
mag!  

Montag nur für Schulprojekte 
und zum Teil Erledigung –  
sprich die Bibo an, sonst 
bleibt‘s: Warum!?  
 
Jeder kann sich in die Bibo 
trauen, 
Frau Heyer tut niemanden 
verhauen!  
Über alles lässt sich reden 
und jeder bleibt gewiss am 
Leben!  

Gute Unterhaltung wünscht Euch 
Stadtbibliothek Hans Clauert 

Anika Heyer 

Diese neuen Titel hält die 
Bibliothek für Sie bereit: 

Melanie Raabe – 
„Die Wälder“ 
„Eine Fahrt durch die Wälder. 
Eine Reise in ein Dorf, das 
Geheimnisse birgt und ge-
spenstische Geschichten.“ 

Anne Stern – 
„Drei Tage im August“  
„Berlin, 05. August 1936: Die 
Schwermut ist Elfies steter 

Begleiter, Zuversicht findet sie 
in ihrer Arbeit in der Chocolate-
rie Sawade [..]. Hier gelingt es 
Elfie und ihren Nachbarn, sich 
ihrer Menschlichkeit in un-
menschlichen Zeiten zu erhal-
ten. Dann kommt Elfie dem 
Geheimnis einer besonderen 
Praline und der Geschichte 
einer verbotenen Liebe auf die 
Spur.“  

Hannah Emde – 
„Abenteuer Artenschutz. 
Als Tierärztin im Dschungel“ 
„Hannah Emde, 28, ist Tierärz-
tin und Artenschützerin aus 
Leidenschaft. Sie arbeitet mit 
dem extrem seltenen Nebelpar-
der auf Borneo, mit farbenfro-
hen Großpapageien in Guatem-
ala, mit Orang-Utan oder mit 
einer vier Meter langen Würge-
schlange. [..] sie gibt Tipps, was 
jede und jeder Einzelne von uns 
hier und jetzt tun kann, um den 
Lebensraum dieser bedrohten 
Exoten zu bewahren. 

Gaby Hauptmann – 
„Unser ganz besonderer 

Moment“ 
„So ein besonderer Ort, schießt 
es Doris durch den Kopf, als sie 
das idyllische Weingut betritt. 
Im Hof des alten Steinhauses ist 
es einfach magisch. Sollen sie es 
wagen, die alte Winzerstube 
wieder zu neuem Leben zu 
erwecken?“

Jeanne Lohff – 
„Der Wald ohne Bäume“  
„Einst stand ein Wald, wo wir 
im Staub hier stehen. Und 
Regen fiel, wo nun die Asche 
liegt. Und Vögel sangen, wo 
jetzt Totenstille herrscht.“ 
Unbezahlte Werbung für alle 
Neuankündigungen 

Safe the date: 

1. Oktober, Thyrow, 
Kinder für Kinder – mit Lesun-
gen der Stadtbibliothek Hans 
Clauert 

1. Oktober, Trebbin
Zweite Trebbiner Dichtersamm-
lung. Reiche dein Trebbin-Ge-
dicht ein 

15. Oktober, Trebbin, 
ab 13.30 Uhr, Zweiter Literari-
scher Stadtspaziergang – Wie 
viel K steckt in Trebbin? 

Gute Unterhaltung wünscht Ihre 
Stadtbibliothek „Hans Clauert“ 

Trebbin, Anika Heyer

info
Erreichbarkeit 
 033731 80666 

www.stadtbibliothek-trebbin.de

bibliothek@stadt-trebbin.de

instagram: 
Stadtbibliothek_hansclauert

Öffnungszeiten: 
Dienstag
9:30–12:30+13:30–18:30 Uhr 
Donnerstag
9:30–14:00 Uhr 
Freitag
8:00–14:00 Uhr

 „Hans Clauert“ 
Bibliothek

im September

Neuerscheinungen
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Einschulung 2022

Die Schule ist ein Zauberhaus … 
diesen Ohrwurm haben sich 
alle am 20. August gut einprä-
gen können. Seit Jahren beglei-
tet er die Schule und entstand 
bei einem Schulprojekt. Den 
Auftakt gab am Samstag die 
Schulhymne. Begleitet wurde 
diese mit herzlichen Worten 
von Frau Romy Thiemicke, 
kommissarische Schulleiterin, 
für Klasse 1a und 1b und von 
Frau Madleen Schülzchen, 
Lehrerin, für Klasse 1c und 1d.  
Auch in diesem Jahr wurde der 
Startschuss für unsere Schulan-
fänger mit einem tollen Pro-
gramm umrahmt. Frau Ina 
Grimm, Lehrerin, konnte 
zahlreiche Chorkinder aus den 
unterschiedlichen Klassenstu-
fen gewinnen. Das Hausmeis-
terteam hatte die Sporthalle in 
eine Bühne mit etlichen 
Sitzgelegenheiten verwandelt. 
Einige Eltern halfen die Räum-
lichkeiten festlich auszuschmü-
cken. Matthias Wegner sorgte 
für tolle Akustik. „Die Grund-
schule Trebbin kennt viele 
Geschichte.“ Mit diesen Worten 
leitete unter anderem unsere 
Stadtbibliothek Hans Clauert 
mit Frau Anika Heyer, Leiterin 
der Bibliothek, die diesjährige 
Einschulung ein. Sie brachte 
eine Geschichte mit, aus der sie 

vorlas. „Die Brücke“ von Heinz 
Janisch und Helga Bansch – zu 
entleihen in der Bibliothek. 
Musikalisch wurde Sie von 
Instrumenten von den Chorkin-
dern unterstützt, sowie von 
zwei Darstellern, die Rollen aus 
dem Buch darboten. Die Chor-
kinder bewegten sich zur 
Schulhymne mit Body Percussi-
on und luden anschließend alle 
zum Mitmachen ein. Abschlie-
ßend erhielten unsere Neulinge 
einen Schlüssel zum Zauber-
haus – einen Zauberstab, sowie 
eine Bärentüte mit Bibliotheks
anmeldung und Lesezeichen. 
Der Bürgermeister der Stadt 
Trebbin Thomas Berger über-
reichte dem Hort eine Zuckertü-
te mit Sportbeuteln als Ge-
schenk der Stadt Trebbin für 
unsere Kinder und Aron K., ein 
Schüler der zukünftigen 
6. Klasse, überreichte den 
Klassenlehrer eine Schultüte. 
Auf dem Hof bot der Förderver-
ein Getränke für die Wartenden 
an, während der Klassenraum 
bestaunt und Fotos gemacht 
wurden. 
Das Einschulungsteam wünscht 
allen einen guten Schulstart 
und dankt allen Unterstützern! 

Gute Unterhaltung wünscht 
Stadtbibliothek Hans Clauert
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Ein „Hoch“ auf die Pflege!
Das gilt für Senioreneinrichtun-
gen, Senioren-Pflege zu Hause 
und Krankenhäuser. Nur die 
Betroffenen, die gepflegt 
werden, können objektiv 
einschätzen, was in der Pflege 
geleistet werden muss! Ich 
beschreibe es aus der Sicht einer 
linksseitig gelähmten Bewoh-
nerin, die im Rollstuhl sitzt.
Zusätzlich zu Corona-Zeiten 
und auch im Sommer mit 
Personalmangel wegen Urlaub 
und zusätzlich Krankheiten 
spürten wir, wie belastet die 
restlichen Pflegekräfte sind! 
Hier zeigte sich wieder einmal 
ganz deutlich, dass die meisten 
Pflegekräfte diesen Beruf aus 
Berufung und nicht nur als Job 
zum Geldverdienen ansehen!
Unsere Pflegekräfte ließen es 
uns dennoch nicht an regelmä-
ßiger, gewohnter Pflege spüren! 
In Solidarität mit weniger 
besetzten Abteilungen, halfen 
viele Pflegekräfte uneigennüt-
zig auch auf anderen Stationen 
aus! Sie blieben etwas länger, 
nur, um den Stress aus der 
Pflege der Bewohner herauszu-
nehmen! Gibt es das auch so 
häufig in anderen Berufen? 
An dieser Stelle müssen wir 
unbedingt auch an unsere 
einsatzbereiten Pflege-Assisten-
tinnen erinnern! Sie sind jeden 
Tag darauf bedacht, unseren 
Geist wach zu halten mit 
verschiedenen Methoden, 
bringen die Bewohner an die 
frische Luft sowie versuchen 
ihnen ihr schweres Los auf alle 
erdenklichen Arten zu erleich-
tern! 

Immer wieder gibt es für die 
Bewohner kleine Verbesserun-
gen und Erleichterungen durch 
die Leitung und restlichen 
Mitarbeiter!

Die Grundlage für eine rei-
bungslose Arbeit in unserer 
Einrichtung ist ein logistisch 
gut durchdachter Pflegeplan 
– von unserer Pflegedienst-Lei-
terin präzise aufgestellt! 
 Erschwerend in der Pflege in 
jeder Senioreneinrichtung ist: 
nicht jeder Bewohner kann von 
nur einer Pflegekraft gewa-
schen, angezogen, oder mal in 
die Wanne gesetzt werden. Da 
müssen zwei Personen sich 
gegenseitig unterstützen; zur 
Not auch spezielle Maschinen 
bedient werden!
Die beiden Schichten am Tage 
bei uns – jeweils verantwortlich 
auf jeder Etage für 20–25 
Bewohner – sind bereits sehr 
anstrengend mit notwendigen 
Pflegemaßnahmen – wie 
Tabletten reichen, auf das 
regelmäßige Trinken von allen 
achten, in Abständen oder öfter 
Betten beziehen, persönliche 
Wäsche wechseln, Spritzen 
verabreichen, Wunden verbin-
den, Haare waschen, Duschen 
oder Baden usw., und auch 
anderen Bedürfnissen und 
Wünschen der Bewohner 
nachzukommen.
Jedoch die Arbeit in der Nacht-
schicht steht diesen Aufgaben 
in der Belastung nicht nach!
Nachts sind nämlich nur zwei 
Pflegekräfte für alle drei Etagen 
– für 70 Bewohner verantwort-

lich! Die Fach-Pflegekraft stellt 
Tabletten für den anderen 
Morgen zusammen und muss 
überdies noch mithelfen, wenn 
wieder jemand klingelt! 
Wobei? Viele Bewohner – mind. 
50 % – müssen mehrmals zur 
Toilette gebracht und versorgt 
werden. Das sind nicht immer 
Leichtgewichte, für manche 
Bewohner müssen beide 
Pflegekräfte helfen. Zwischen-
durch müssen auch mal nachts 
beschmutzte Bewohner gewa-
schen sowie frische Bettwäsche 
aufgezogen werden! Der Lift 
darf nachts nicht benutzt 
werden; damit keine Pflegekraft 
stecken bleibt bei einem Ausfall 
seiner Funktionen. Treppen- 
steigen zwischen drei Etagen ist 
angesagt. Das ist kraftrauben-
der, als zwei Stunden im 
Fitness-Studio! 
So „ganz nebenbei“ müssen 
nachts die Wäschewagen 
aufgefüllt werden – damit 
frühmorgens ausreichend 
Wäsche zur Verfügung steht. 
Und wenn bekannt ist, dass am 
anderen Morgen weniger 
Pflegekräfte zur Verfügung 
stehen werden, müssen einige 
Bewohner vorab gewaschen 
werden; natürlich mit Zustim-
mung! Ältere Bewohner sind ja 
oft schon sehr früh wach!
Nicht genug – es müssen zu 
zweit in regelmäßigen Abstän-
den Kontrollen in allen Zim-
mern vorgenommen werden. Es 
kann ja vorkommen, dass ein 
Bewohner so gefallen ist, dass 
er die Klingel nicht erreichen 
kann. 

Und durch solche Kontrollgänge 
kann auch nachts sichergestellt 
werden, ob die Bewohner noch 
im Haus sind. Sind Verwirrte 
nachts fortgelaufen, wird zuerst 
draußen selber gesucht und 
dann muss die Polizei benach-
richtigt werden!
Glauben Sie mir, dieser Nacht-
Job ist ebenfalls anstrengend 
und schwer und auch verant-
wortungsvoll! Zum Beispiel 
– wenn mal der Notarzt gerufen 
werden muss oder jemand in 
der Nacht zum Sterben beglei-
tet wird!
Als Anerkennung gibt es etwas 
mehr Bezahlung für geleistete 
Stunden; aber auch – wie beim 
Tagesdienst – hier soll in kurzer 
Zeit nachgebessert werden. 
Dafür zahlen wir Bewohner 
gern unsere Preiserhöhungen 
an die AWO! 
Was macht die Politik? Es wird 
nur versprochen und nur wenig 
gehalten. Man könnte vermu-
ten, dass die Verantwortlichen 
wenig Ahnung haben! 
Um richtig beurteilen und 
danach entsprechende Be-
schlüsse fassen zu können, 
sollten die Verantwortlichen für 
Gesundheit und für Pflege 
mindestens vier Wochen lang 
in einer Einrichtung in beiden 
Tagschichten und auch nachts 
mitarbeiten dürfen!

Hella Strüber,
stellvertretende Vorsitzende 

des Bewohnerschafts-Beirates
im AWO-Seniorenheim 

„Wiesengrund“ in Trebbin

Kaufe Haus von Privat 
Rentenbasis / Wohnrecht

Tel.: 0331 / 281 298 65

möglich sind:
• Einmalzahlung
• monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im 

persönlichen Umfeld
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Scheunenfest am 24. September muss leider ausfallen
Der Heimatverein Thyrow gibt 
bekannt, dass das diesjährige 
Scheunenfest, am 24. Septem-
ber aus technischen Gründen 
ausfällt.
Der Vorstand des Heimatver-
eins trifft sich Mitte Oktober 
und lädt danach alle am 
kulturellen Leben interessierten 
Thyrower, die Interesse an 
unserer Arbeit und am gesell-
schaftlichen Leben in Thyrow 
haben, wieder ein. Ein erstes 
Treffen fand nach unserem 
Aufruf schon statt. Der neue 
Termin wird rechtzeitig be-
kannt gegeben. Bürger, die sich 
in unser Thyrower Gemein-
schaftsleben einbringen 
möchten, sind gerne willkom-
men und können sich unter  
Tel. 03373170133 oder Gz2@
kulturscheune-thyrow.de sowie 
bei den Vorstandsmitgliedern 
melden.

Vorsitzende: Gertrud Klatt
Stellv. Vors.: Gabi Tiedt-Mülller
Kassen wart: Olaf Erdamm
Schriftführer: Hans Henschel
Beisitzerin: Sonja Reichel
Beisitzer: Christian Heller   
Beisitzer: Willi Boggasch

Herzlichen Dank möchte ich 
den Mitarbeitern der Fa. Gräd-
ler, Herrn Thaler und Herrn 
Eggert aussprechen. Sie haben 
unseren Behindertenfahrstuhl 
kostenlos und in ihrer Freizeit 
im Gemeindezentrum repariert. 
Er wurde rechtzeitig zum 
Wahlsonntag fertig.

Ein Dank gilt auch Frau Petra 
Massel. 
Sie hat auch kostenlos und in 
ihrer Freizeit mit Unterstützung 
von Sonja Reichel Pflanzen, die 
von ihrer Firma  für unsere 
Blumenkübel im Gemeindezen-
trum gesponsert wurden, 

besorgt und gepflanzt. 
Sie übernimmt auch die Pflege 
dafür.

Vielen Dank den Initiativen. 
Ein Dank auch an Isolde Körner, 
die eine tolle Spreewaldfahrt 
mit Kahnfahrt, Besichtigungen 
(Foto) und einem Essen in einer 
originellen Gaststätte organi-
siert hat. 

Gertrud Klatt, Ortsvorsteherin 
und Vors. des Heimatvereins
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Der Beirat für Senioren und Menschen mit Behinderungen informiert

Aus der Sitzung  
des Beirates am 17. August
Auf der Sitzung des Beirates, die 
auf den 17. August im Bahnhof 
Trebbin gelegt war, standen u. a. 
folgende Tagesordnungspunkte 
auf der Tagesordnung:

•	 Auswertung der Infoveran-
staltung am 15. Juni 

•	 Seniorenfeier der Stadt am 
26. Juni

•	 Berichte von diversen Aus-
schusssitzungen

•	 Nutzung der Rikscha

Weitere Vorhaben und Termine:

•	 Brandenburgische Senioren-
woche 2023 mit der Eröff-
nungsveranstaltung des 

Landes am 3. Juni (Bewer-
bung für Ausrichtung von 
Ludwigsfelde) und der 
Veranstaltung des Landkrei-
ses am 5. Juni 2023. 

•	 Im Rahmen der Seniorenwo-
che plant der Beirat ein 
Treffen mit Jung und Alt in 
einem etwas anderen 
Rahmen.

Lichtbildervortrag am 21. Sep-
tember um 17 Uhr im Gemein-
dehaus Schönhagen (s. Plakat)
Nächste öffentliche Beiratssit-
zung am 21. September um 
14 Uhr im Gemeindehaus 
Schönhagen.

Ch. Feuerstake

Die Volkssolidarität Trebbin lud ein und viele kamen
Die Volkssolidarität Trebbin 
hatte zum Grillfest am 22. Au-
gust in die Gaststätte „Märki-
sches Eck“ Klein Schulzendorf 
eingeladen und 62 Einwohner 
aus der Kernstadt Trebbin und 
den Ortsteilen Wiesenhagen 
und Lüdersdorf folgten gern der 
Einladung. Zu erwähnen ist 
unbedingt, dass Frau Haupt aus 
Wiesenhagen mit ihren 96 
Jahren die älteste Teilnehmerin 
war. Hochachtung. 
Das Bedürfnis, sich nach langer 
Zeit wieder zu treffen, um in 
netter Gesellschaft die neues-
ten Neuigkeiten auszutauschen 
und sich mit Kaffee und Kuchen 
und Gegrilltem verwöhnen zu 
lassen, führte alle hier her. 
Das Wetter spielte auch mit, 
denn es waren angenehme 
Temperaturen bei strahlendem 
Sonnenschein. 
Treffpunkt war 14 Uhr in der 
Gaststätte und nur acht Perso-

nen ließen sich mit dem Taxi 
bringen. Viele kamen mit dem 
eigenen Auto und nahmen 
weitere Bekannte mit. Eine 
schöne Geste. Auch mit dem 
Fahrrad wurde angeradelt.  
Alle Speisen (Kaffee und 
Kuchen und das Gegrillte) 
waren sehr lecker (die Kräuter-
butter wie immer hervorra-
gend) und alle griffen gern zu 
und ließen es sich schmecken. 
Ein ganz herzliches Dankeschön 
an das Gaststättenteam, denn 
sie trugen nicht unerheblich 
zum gelungenen Nachmittag 
für alle bei, der mit dem allge-
meinen Aufbruch um 19 Uhr 
endete. 
Herr Roschlau aus Lüdersdorf 
war mit seiner Kamera unter-
wegs und machte ganz viele 
schöne Bilder als Erinnerung für 
diesen Nachmittag. 
Vielen Dank. 

Ch. Feuerstake

Vielen Dank an diese beiden Damen, den Organisatorinnen des Grillfestes. 
Frau Hagen (links) und Frau Möller (rechts).  
Das Foto stellte Herr Roschlau zur Verfügung.
Die beiden haben bereits einen neuen Höhepunkt geplant: Eine Dampfer-
fahrt nach Potsdam am 15. September mit Mittagessen und Kaffee und 
Kuchen an Bord.
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www.auf-nach-mv.de

Kranichsaison im nordosten
Rund 150.000 Kraniche rasten bis Ende Oktober zwischen Ostsee und Seenplatte 

Kranichsaison im Urlaubsland Mecklen-
burg-Vorpommern: Bis Ende Oktober machen 
wieder hunderttausende Kraniche, von Skan-
dinavien und Osteuropa kommend, Rast zwi-
schen Ostseeküste und Seenplatte, bevor es 
sie in ihre Winterquartiere zieht. Insbesondere 
die Region „Darß-Zingster Bodenkette und Rü-
gen“, die zu einer der bedeutendsten Kra-
nich-Rastplätzen gehört, ist bei den majestäti-
schen Zugvögeln sehr beliebt. Dazu Dr. Günter 
Nowald, Leiter des NABU-Kranichzentrums in 
Groß Mohrdorf bei Stralsund: „Aktuell befin-
den sich mehr als 1.000 Kraniche in der Regi-
on; bis Ende Oktober werden es an die 
100.000 Großvögel sein. Im Landesinneren 
werden rund 50.000 der Zugvögel erwartet.“ 
Im Nordosten haben Gäste zahlreiche Mög-
lichkeiten, die majestätischen Zugvögel zu 
beobachten. Im Folgenden eine Auswahl:

Kraniche in der Region „Darß-zingster 
Bodenkette und Rügen“ erleben
Die vorpommersche Boddenregion ist mit 
zahlreichen Rast- und Futtergebieten übersät 
und zieht jährlich tausende Kraniche an. Beste 
Bedingungen, die sogenannten „Vögel des 
Glücks“ zu beobachten, finden Interessierte 
beispielsweise auf der barrierefreien Station 
„Kranorama“ am Günzer See. Darüber hinaus 
bietet sich auf zwei Beobachtungsstationen 
ein direkter Blick auf die unbewohnte Insel 
Kirr südlich des Ostseebades Zingst, die jähr-
lich von mehreren tausend Kranichen als 
Schlaf- und Rastplätze genutzt wird. 
Informationen rund um die Großvögel erhal-
ten Interessierte von Rangern im Kranich-Info-
mobil am Deich westlich des Ostseebades, das 
ab Mitte September täglich von 15  Uhr bis 
zum Sonnenaufgang geöffnet ist. 
Von der barrierefreien Aussichtsplattform am 
Pramort haben Naturliebhaber einen direkten 
Blick auf die Inselgruppe Werder und Bock, 
die ebenfalls eine begehrte Anlaufstelle der 
Tiere ist. 
Wer eine Nahaufnahme von den  Zugvögeln 
machen möchte, kann unter www.kraniche.de 
eine Fotohütte mieten, die in der Nähe von 
Fütterungsflächen für die Kraniche aufgestellt 
werden.
Weitere Infos: www.kraniche.de

Veranstaltungen während der 
24. Woche des Kranichs
Im Rahmen der 24. Woche des Kranichs, initi-
iert vom NABU-Kranichzentrum in Groß 
Mohrdorf bei Stralsund, wird vom 25. Sep-
tember bis 2. Oktober die Rast der Großvögel 

in Mecklenburg-Vorpommern durch zahlrei-
che Veranstaltungen in den Fokus gerückt. 
Eröffnet wird diese mit der Bilderpräsen-
tation „Kranichwelten –  Eine Reise mit den 
Vögeln des Glücks durch Europa“ am 22. Sep-
tember um 20  Uhr im Kunstmuseum Ah-
renshoop, vorgestellt von Dr. Günter Nowald, 
Leiter des NABU-Kranichzentrums. 
Darüber hinaus wird am 29. September im 
Ozeaneum in Stralsund die Bildergala „Wan-
dervögel – Das Jahr der Kraniche“ vom Natur-
fotografen Doktor Christoph Robiller präsen-
tiert. Wer Interesse daran hat, sich an der 
Erfassung der diesjährigen Kranichbestände 
zu beteiligen, hat am 1. Oktober bei einer ge-
führten Exkursion mit einem Mitarbeiter des 
NABU-Kranichzentrums zu einem Rastplatz 
bei Bisdorf die Möglichkeit dazu.
Weitere Infos: www.kraniche.de 

Kranichführungen 
im Müritz-nationalpark
Bei den abendlichen Kranichführungen im 
Müritz-Nationalpark können Interessierte er-
leben, wie hunderte Kraniche zu ihren Schlaf-
plätzen zurückkehren. Bis zum 31. Oktober 
wird täglich ab 18:00 Uhr ein geführter Rund-
gang angeboten, der von der Nationalpark-
Information Federow startet. 
Unter www.nationalpark-service.de können 
Interessierte für 16 Euro ein Ticket buchen; bis 
zum Alter von 15 Jahren kostet die Teilnahme 
acht Euro pro Person.
Weitere Infos: www.nationalpark-service.de

Kranich-Schutz-Aktie 
am Schaalsee
Im UNESCO-Biosphärenreservat Schaalsee im 
Westen Mecklenburg-Vorpommerns, können 
sich Gäste mit einer Kranich-Schutz-Aktie ak-
tiv am Schutz der Vögel sowie an der Wieder-
vernässung des Schönwolder Moores beteili-
gen. Als Dankeschön können Käufer einer 
Aktie im Oktober an einer exklusiven Kranich-
führung am Schaalsee teilnehmen. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, Kra-
niche hautnah zu erleben. Zum einen können 
Gäste von der Beobachtungsplattform 
„Kranich kieker“ aus Kraniche auf den Feucht-
wiesen beobachten, die auf Initiative der Stif-
tung Biosphäre Schaalsee, des Biosphären-
reser vatsamtes Schaalsee-Elbe und des 
Fördervereins Biosphäre Schaalsee vor zwei 
Jahren renaturiert wurde. Zum anderen bietet 
der Beobachtungsstand in Zarrentin einen 
direkten Blick auf die Rastplätze am östlichen 
Ufer des Schaalsees.
Weitere Infos: www.kranich-schutz.de

Foto: TMV / Growe-Lodzig

Auch in diesem Jahr rasten wieder hunderttausende Kraniche 
in Mecklenburg-Vorpommern.

Foto: TMV / Growe-Lodzig

Beobachtungsstand „Kranichkieker“ 
im UneSCO-Biosphärenreservat Schaalsee
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BMK Harz Coop
Versicherungen & Finanzen

Peter Milius
Löwenstr. 02 · 14959 Trebbin · Tel. 033731 / 13378

Autoversicherung – ist billig immer gut?
Oder ist auch die Leistung wichtig? 

Baumfällung
und 
Baumpfl ege
mit Seilklettertechnik
 Totholzentfernung
 Obstbaumschnitt
 Sturmschaden- 
    beseitigung
 Problemfällung

Mail: info-IundB@web.de
Beuthener Str. 7f / 14959 Trebbin OT Glau

Mobil:    0163 313 53 03

R. Domke

Warum ist eine Herbstdüngung so wichtig?
Gartentipps von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut Langerwisch

Der Begriff Herbstdüngung 
ist ein wenig irreführend. 
Der richtige Zeitpunkt für 
diese letzte Düngung im 
Jahr ist streng genommen 
der Spätsommer oder Früh-
herbst, also die Zeit zwischen 
August und Oktober. Ist es zu 
kalt, sind die Pflanzen inak-
tiv und die Düngung bewirkt 
nicht den gewünschten Effekt. 
Da die Nährstoffe nicht mehr 
aufgenommen werden kön-
nen und der Zweck der Dün-
gung ist verfehlt. Um wirken 
zu können, muss der Dünger 
nach dem Ausstreuen gut in 
die Erde eingearbeitet werden 
und falls die Erde sehr ausge-
trocknet ist, sollte vor oder 
unmittelbar nach dem Dün-
gen gut gewässert werden.

Welche Pflanzen benötigen 
eine Herbstdüngung?

Auch im Winter benötigen 
vor allem immergrüne Pflan-
zen und Büsche wie Rhodo-

dendron, Buchsbaum oder 
immergrüne Stauden, z.B. 
Schleifenblume oder Polster-
phlox, einen speziellen Schutz 
von innen, der ihnen die Wi-
derstandskraft gibt, auch ei-
nen frostigen Winter unbe-
schadet zu überstehen.
Ebenfalls sollte das Rasen-
düngen im Herbst nicht ver-
nachlässigt werden: Herbst-
dünger sind kaliumbetont, 
um die Halme vor Frostschä-
den zu schützen und auch im 

Winter trittfest zu halten. Die 
Herbstdüngung schützt den 
Rasen vor dem sogenannten 
Auswintern, also dem 
Verlust einzelner Grä-
ser-Arten, die weni-
ger frosttolerant sind. 
Das Rasendüngen im 
Herbst kann also eine 
Nachsaat unnötig machen.
Im Nutzgarten kann ein 
Herbstdünger für Winter
gemüse, wie Lauch oder Feld-
salat sinnvoll sein.

Die im Handel gebotenen 
Mischungen für den Herbst 

enthalten vor allem viel 
Kalium. Dieses hat den 

Effekt, dass der Zell-
saft der einzelnen 
Pflanzen den Salzge-
halt erhöht. Dadurch 

wird der Gefrierpunkt 
des Zellsaftes herabge-

setzt und die Zellen werden 
so auch gegen sehr niedrige 
Temperaturen sehr viel wider-
standsfähiger. Doch nicht nur 
die Frosthärte der im Herbst 
gedüngten Pflanzen wird er-
höht, auch weitere positive 
Entwicklungen innerhalb der 
einzelnen Pflanzen sind durch 
die Herbstdüngung gegeben, 
so dass Ihre Pflanzen im Gar-
ten und im Gefäß im Frühjahr 
gestärkt und gesund austrei-
ben.

Mit der richtigen Düngung im 
Herbst breiten Sie die Pflan-
zen optimal auf den Winter 
vor.

 
Gartentipp 

Oktober

Anzeige

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64 • Mobil: 0174 968 37 18

E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de



Trebbiner Anzeiger | 14. September 2022 | Woche 37  | 23 |

A
n

ze
ig

e



| 24 |  Trebbiner Anzeiger | 14. September 2022 | Woche 37

Frank Schulze Geschäftsführer

Tel. 033731 32500
Fax 033731 323189
Mobile 0173 5759291

Bahnhofstr. 13
14959 Trebbin

www.adt-trebbin.de
info@adt-trebbin.de

Suche 
Mehrfamilienhaus von
Privat ab 500 m²
Wohnfl äche

Tel.:
0331 / 28 12 98 44


